
















Anlage 2a zum V14421/3011110 gültig ab 17.10.2019

Für die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen 

zahlt der Auftraggeber folgende Aufwände:

Ohne Obergrenze

Pos. Menge Artikelcode
Mengen-

einheit

Einzel-

preis
PKZ

PKZ je 

Position

Preis je 

Position 

ohne PKZ

Die Abrechnung erfolgt nach Aufwand.

Die Rechnungsstellung erfolgt kalendermonatlich nachträglich gem. Leistungsnachweis.

Preisblatt (für Aufwände)

Der Leistungsnachweis für Personalleistungen wird kalendermonatlich nachträglich erstellt und 

zugesandt. Er gilt für jeden Monat als genehmigt, wenn und soweit der Auftraggeber nicht 

innerhalb von 14 Kalendertagen nach Erhalt Einwände geltend macht.

Preisblatt erstellt am 17.10.2019

Gemäß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 2.3 1 von 1 



Anlage 2b zum V14421/3011110 gültig ab 17.10.2019

Für die vom Auftragnehmer zu erbringenden Dienstleistungen 

zahlt der Auftraggeber einen jährlichen Festpreis (nachrichtlich) bestehend aus

Der verbindliche Preis setzt sich wie folgt zusammen:

verbindliche Leistungen gemäß Dataport-Servicekatalog 

Pos. Menge Artikelcode Personalkostenzuschlag für Leistungen gem. Preisblatt (1,8%)

Die Rechnungsstellung des Festpreises erfolgt zum 15.06. eines Kalenderjahres.

Preisblatt

Personalkostenzuschlag gesamt: 0,00 €

Gesamtpreis:

Preise ohne Personalkostenzuschlag: 78.153,00 €

78.153,00 €

Preisblatt erstellt am 17.10.2019

Gemäß Dataport-Servicekatalog - Artikelliste Version 2.3 1 von 1
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Leistungsbeschreibung  
 

Steuerung und Koordination 

im Umfeld des Elektronischen 
Rechtsverkehrs 

 

Justiz Bremen 

  

 

für 

Freie Hansestadt Bremen 

Senator für Justiz und Verfassung 

Richtweg 16-22 

28195 Bremen 

 

nachfolgend Auftraggeber 

 

Version:  1.1 
Stand:  21.10.2019 



Anlage 4 zum Vertrag V14421/3011110 
 
 
 
 
 

 

 
Seite 2 von 5 

Inhalt 
1  Ausgangslage ................................................................................................................. 3 

2  Ziel der Leistung ............................................................................................................. 3 

3  Leistungsgegenstand ...................................................................................................... 3 

4  Servicebeschreibung ............................................... Fehler! Textmarke nicht definiert. 

5  Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers ...................................................................... 4 

 

   



Anlage 4 zum Vertrag V14421/3011110 
 
 
 
 
 

 

 
Seite 3 von 5 

1 Ausgangslage 

Mit der Umsetzung und fortschreitenden Entwicklung der Kernsysteme des Elektronischen 
Rechtsverkehrs (ERV) in den Justizen der Trägerländer Dataports (in Bremen insbesondere 
die e²-Produkte) zeigen sich auch aus Betreibersicht besondere Herausforderungen, 
insbesondere die verfahrensübergreifende Komplexität zu begleiten und den wachsenden 
Anspruchsgrad zu steuern. Derartige Service-, Koordinierungs- und Unterstützungsleistungen 
bedürfen weiterer Ressourcenunterlegung, da sie über den aktuell vereinbarten Umfang 
(basierend auf den bisherigen Dataport Standardprozessen) hinausgehen.  

2 Ziel der Leistung 

Etablierung von zukunftsträchtigen Strukturen, die eine effektive Verfahrens- und 
Auftragsbearbeitung für die Bremer Justiz - insbesondere im kontinuierlich wachsenden 
Bereich des Elektronischen Rechtsverkehrs - dauerhaft gewährleisten. 

Da Bremen und Sachsen-Anhalt dem e²-Verbund angehören, besteht für die beiden 
Trägerländer die Möglichkeit, ergänzende Synergien für den Betrieb herzustellen. Eine 
Entwicklung, die mit Blick auf die fortschreitende Digitalisierung und dem damit verbundenen 
Anspruch an Flexibilität weiter steigen wird. 

3 Leistungsgegenstand 

 Unterstützung des Kunden beim Anforderungsmanagement zur Optimierung von 
Auftragsklärungen und in dem Zuge Koordination der Anforderungsklärungen mit der 
Justiz und nachgelagerte Abstimmung mit den beteiligten Gewerken bei Dataport 
(ggf. inkl. Organisation gemeinsamer Abstimmungstermine)  

 Koordination, Steuerung bzw. Überwachung produkt- und verfahrensspezifischer 
Aktivitäten und Aufträge, z. B. 

o von Leistungseinheiten und zusammenhängender Gewerke (vertrags- und 
auftragsübergreifend) 

o produkt- und verfahrensspezifischer agierender Funktionen 
o funktionsübergreifender Aktivitäten 
o spezifischer, über den Dataportstandard hinausgehender Kunden- 

anforderungen/-bedarfe 
o Koordinierung und Controlling von e²-Updates mit der IT-Stelle des 

Auftraggebers, insbes. gemeinsame Planung 
o Ggf. nachträgliche Organisation von Retrospektiven zur Aufdeckung/Hebung 

von Optimierungspotenzialen 

 Zentrale Kommunikationsschnittstelle für übergreifende Betriebsthemen für den 
Auftraggeber 

 Gesamtsteuerung der Betriebsthemen und diesbezügliche Kundenabstimmung über 
regelmäßige Austauschformate 
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 Meldung, Eskalation und Nachverfolgung kritischer Prozess- und Betriebsstörungen 
an bzw. für den Auftraggeber 

 Bereitstellung der im jeweiligen Verfahrensbetrieb vereinbarten SLA-Reports 

 Themen- bzw. produktbezogene Beratung des Kunden  

 Hebung von produkt- und kundenübergreifenden Synergien durch Vernetzung 

 Klärung von Prioritäten und Veranlassung der notwendigen Vorgehensweise 

 Bewertung produkt- und verfahrensspezifischer Handlungsbedarfe zusammen mit der 
IT-Stelle des Auftraggebers, z. B. 

o Auswirkungen von Basisdienstanpassungen 
o Ganzheitliche Betrachtung der Infrastrukturen der Gewerke unter 

Berücksichtigung der jeweiligen Auslastung der Systeme 
o Vorausschauende Planung in Bezug auf geplante Anbindungen weiterer 

Gerichte und deren Auswirkungen auf die Auslastung der dortigen Systeme 
o Rechtzeitige Empfehlung von Systemerweiterungen 

 Begleitung der Produktweiterentwicklung zur Ableitung von Anforderungen für den 
laufenden und zukünftigen Betrieb und der entsprechenden Kundenberatung 

o In dem Zusammenhang auch Teilnahme an Verbundworkshops des 
Auftraggebers (z. B. e²-Betriebsworkshops) und in dem Zuge z. B. Analyse 
von Problemen und Erkenntnissen aus dem Betrieb bei Dataport und 
Einbringung dieser in die Workshops, vor- und nachgelagerter 
Informationsaustausch dazu mit der IT-Stelle des Auftraggebers 

 Wahrnehmung administrativer Innentätigkeiten 
o Vertragsanpassungen und Abrechnungen 
o Interne und externe Eskalationsinstanz 

4 Leistungsabgrenzung 

 Die mit dieser Leistungsbeschreibung vereinbarte Rolle wird vom Auftragnehmer mit 
einer Person besetzt. Die aktuell vereinbarten Kapazitäten ermöglichen keine 
Vertretungsmodalitäten. Insofern sind entsprechende Abwesenheiten in der 
inhaltlichen und prozessualen Ausgestaltung vom Auftraggeber zu berücksichtigen. 
Perspektivisch wird ein gemeinsamer Ausbau zusammen mit der Justiz ST angestrebt, 
um darüber auch entsprechende Kapazitäten für Vertretungsanforderungen zu 
schaffen. 

 Schwerpunkt bilden die Kernsysteme des Elektronischen Rechtsverkehrs des e²-
Verbundes. Eine Ausweitung auf weitere Fachverfahren bedarf zunächst einer 
Abstimmung zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer und erfordert ggf. eine 
Ausweitung der geschlossenen Vereinbarung. 

 Die in anderen Gewerken vereinbarten Service Level und Kommunikations-
/Auftragsprozesse bleiben von der hier vereinbarten Rolle unberührt  
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 Fachliches und technisches Verfahrensmanagement einzelner IT-Anwendungen ist 
nicht Gegenstand dieser Leistungsvereinbarung und wird in separaten SLA im 
jeweiligen Betriebskontext vereinbart 

5 Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers 
Die vom Auftragnehmer zugesagten Leistungen erfolgen auf Anforderung des Auftraggebers. 
Es sind Mitwirkungs- und Beistellungsleistungen des Auftraggebers erforderlich, die in dieser 
Leistungsvereinbarung geregelt sind: 

 Der Auftraggeber stellt sicher, dass dem Auftragnehmer alle für die Ausführung der mit 
dieser Leistungsbeschreibung beschriebenen Rolle notwendigen Informationen zur 
Verfügung gestellt werden. 

 Der Auftraggeber benennt Ansprechpartner, die für folgende Aufgaben befugt und 
verantwortlich sind: 

o Beauftragung des Auftragnehmers mit Leistungen im Kontext des aktuellen und 
zukünftigen Verfahrensbetriebs (Auftragsberechtigte) wie z. B. Planung und 
Installation von Releases, Infrastrukturanpassungen/-erweiterungen 

o Bewertung von Störungs- und Fehlermeldungen 
o Beauftragung von Fehlerbehebungen 

 

 






